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Veranstaltungsnummer: VA26-01167

Schallmesslehrgang

5-tägiger Schallmesslehrgang - Grundlagen und Durchführung von

Geräuschmessungen

Termin

Mo. 21.09.2026, 13:30 Uhr —

Fr. 25.09.2026, 12:00 Uhr

Veranstaltungsort

Haus der Technik e.V.

Hollestr. 1

45127 Essen

Teilnahmegebühren

Präsenz-Teilnahme 1.990,00 €*

Für HDT-Mitglieder 1.791,00 €*

Präsenz

Weitere Informationen und die

Möglichkeit zur Online-Buchung

-LVIV�8IMPRELQI�«RHIR�7MI�EYJ der

Veranstaltungs-Webseite.

Stand: 08.09.2025, 09:18 Uhr
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Schallmesslehrgang

Zu Beginn des Lehrgangs werden Ihnen die Grundlagen der technischen Akustik mit Schallpegelmessern und

Rechenübungen mit Pegeln vermittelt welche in zahlreichen Anwendungsbeispielen und Übungen zu

Frequenzanalysen vertieft werden. Grundlagen der Geräuschemissionsmessungen folgen sowie die

Demonstration einer normgerechten Schallleistungsmessung und praktische Messung an einer Maschine.

Weitere Themen im Anschluss sind: Anlagengeräusche nach TA Lärm, Raumakustik in Industriebauten sowie

praktische Messungen der Schalldämmung von Bauteilen und von Arbeitsplatzlärm.

Im weiteren Verlauf des Seminars, erläutern unsere Experten zuerst die Wirkung von Lärm auf den

Menschen, es folgen Schallausbreitungsrechnungen für Anlagengeräusche nach DIN ISO 9613-2, d inkl.

Messung, Prognose und Beurteilung von Freizeit-, Sport- und Verkehrslärm.

Die Wirkung von Lärmschutzschirmen und Rechenbeispiele zu Betriebsgeräuschen werden Ihnen praxisnah

vorgeführt.

Der "Praxistag" beginnt mit einem Gerätekurs zur Bedienung von Schallpegelmessgeräten. Messübungen

werden im Innen- und für Gewerbe- und Verkehrslärm im Außenbereich durchgeführt und später

ausgewertet.

Abgeschlossen wird das Programm durch eine Beurteilung von Anlagengeräuschen nach TA Lärm und

Strategien, Maßnahmen, Beispielen zur Lärmminderung bei Industrieanlagen.

Zum Thema

Schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne der TA Lärm sind Geräuschimmissionen, die nach Art, Ausmaß

oder Dauer geeignet sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Belästigungen für die Allgemeinheit

oder die Nachbarschaft herbeizuführen.

Maßnahmen zur Lärmminderung setzen an der Schallquelle und auf dem Ausbreitungsweg ein, soweit diese

in engem räumlichen und betrieblichen Zusammenhang mit der Schallquelle stehen.

Der 5-tägige Schallmesslehrgang vermittelt Ingenieuren und Technikern aus Umwelt- und Arbeitsschutz das

theoretische und praktische Wissen für normen- und richtlinienkonforme Geräuschmessungen und -

bewertungen, deren Ergebnisse einer Bewertung durch Behörden standhalten müssen.

Zielsetzung

Dieser 5-tägige Lehrgang, auch als zusätzliche Fortbildung für Immissionsschutzbeauftragte im Sinne der 5.

BImschV, vermittelt umfassende theoretische und praktische Kenntnisse, um Schallmessungen und Lärm zu

verstehen und normen- und richtlinienkonforme Geräuschmessungen und -bewertungen durchzuführen. Der

Lehrgang schließt mit Strategien und Maßnahmen der Lärmminderung ab.

Programm

25.09.2026

08:00–08:45 Auswertung der Industrielärmmessungen

Dipl.-Ing. Matthias Brun

Amprion GmbH



Seite 3 von 8

08:45–09:30 Aktuelles zur Beurteilung von Anlagengeräuschen nach TA Lärm

Dipl.-Ing. Matthias Brun

Amprion GmbH

09:45–11:15 Lärmminderung bei Industrieanlagen: Strategien, Maßnahmen, Beispiele

Dipl.-Ing. Matthias Brun

Amprion GmbH

11:15–12:00 Abschlussdiskussion und Ausgabe der Teilnahmeurkunde

Dipl.-Ing. Matthias Brun

Amprion GmbH

22.09.2026

11:15–12:30 Demonstration einer normgerechten Schallleistungsmessung an einer Maschine

Dipl.-Ing. Richard Schlombs

Hottinger Brüel & Kjaer GmbH

16:45–17:30 Messung der Schalldämmung in Bauteilen

Dipl.-Ing. (FH) Andreas Rehm

IBR Ingenieurbüro Rehm

16:00–16:45 Raumakustik in Industriebauten Teil 2

Dipl.-Ing. (FH) Andreas Rehm

IBR Ingenieurbüro Rehm

15:15–16:00 Raumakustik in Industriebauten Teil 1

Dipl.-Ing. (FH) Andreas Rehm

IBR Ingenieurbüro Rehm

15:00–15:15 Kaffeepause

13:30–14:45 Bestimmung von Schalleistungspegeln nach dem Schallintensitätsverfahren, Grundlagen

und praktische Messung

Dipl.-Ing. Richard Schlombs

Hottinger Brüel & Kjaer GmbH

12:30–13:30 Mittagessen
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10:30–11:15 Geräuschemissionsmessungen - Bestimmung von Schallleistungspegeln nach der

Normenreihe DIN EN ISO 3740

Dipl.-Ing. Richard Schlombs

Hottinger Brüel & Kjaer GmbH

09:45–10:30 Schallpegelmesser: Aufbau, Wirkungsweise, Eichung, Kalibrierung, Messwerte und

Beurteilungsgrößen im Schallschutz Teil 2

Dipl.-Ing. Richard Schlombs

Hottinger Brüel & Kjaer GmbH

09:30–09:45 Kaffeepause

08:00–09:30 Schallpegelmesser: Aufbau, Wirkungsweise, Eichung, Kalibrierung, Messwerte und

Beurteilungsgrößen im Schallschutz Teil 1

Dipl.-Ing. Richard Schlombs

Hottinger Brüel & Kjaer GmbH

23.09.2026

16:45–18:15 Rechenbeispiele zu Betriebsgeräuschen

Dipl.-Ing. Matthias Brun

Amprion GmbH

16:00–16:45 Lärmschutz an Verkehrswegen

Dipl.-Ing. Matthias Brun

Amprion GmbH

15:45–16:00 Kaffeepause

14:15–15:45 Messung, Prognose und Beurteilung von Verkehrsgeräuschen

Dipl.-Ing. Matthias Brun

Amprion GmbH

13:30–14:15 Messung, Prognose und Beurteilung von Sportlärm

Dipl.-Ing. Matthias Brun

Amprion GmbH

12:00–13:30 Mittagessen

11:15–12:00 Messung, Prognose und Beurteilung von Freizeitlärm

Dipl.-Ing. Matthias Brun

Amprion GmbH
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10:30–11:15 Messung und Beurteilung von Arbeitsplatzlärm

Dipl.-Ing. Matthias Brun

Amprion GmbH

09:45–10:30 Schallausbreitung für Anlagengeräusche nach DIN ISO 9613-2 Teil 2

Dipl.-Ing. Matthias Brun

Amprion GmbH

09:30–09:45 Kaffeepause

08:45–09:30 Schallausbreitung für Anlagengeräusche nach DIN ISO 9613-2 Teil 1

Dipl.-Ing. Matthias Brun

Amprion GmbH

08:00–08:45 Wirkung von Lärm auf den Menschen

Dipl.-Ing. Matthias Brun

Amprion GmbH

24.09.2026

09:45–10:15 Gerätekurs Teil 2

Dipl.-Ing. Matthias Brun

Amprion GmbH

Henrik Tippkemper

Norsonic-Tippkemper GmbH

09:30–09:45 Kaffeepause

17:30–18:15 Diskussion der Messergebnisse

Dipl.-Ing. Matthias Brun

Amprion GmbH

Henrik Tippkemper

Norsonic-Tippkemper GmbH

16:45–17:30 Auswertung der Verkehrslärmmessungen

Dipl.-Ing. Matthias Brun

Amprion GmbH

Henrik Tippkemper

Norsonic-Tippkemper GmbH

16:00–16:45 Genauigkeit, Reproduzierbarkeit und Vertrauensbereich von Messergebnissen

Dipl.-Ing. Matthias Brun

Amprion GmbH

Henrik Tippkemper
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Norsonic-Tippkemper GmbH

15:45–16:00 Kaffeepause

13:30–15:45 Abfahrt vom HdT zu Außenmessungen Gewerbe- und Verkehrslärm in realen Situationen

Henrik Tippkemper

Norsonic-Tippkemper GmbH

12:00–13:30 Mittagessen

10:30–12:00 Aufgabenverteilung für die Außenmessungen

Dipl.-Ing. Matthias Brun

Amprion GmbH

Henrik Tippkemper

Norsonic-Tippkemper GmbH

10:15–10:30 Messübungen mit Geräuschbeispielen

Dipl.-Ing. Matthias Brun

Amprion GmbH

Henrik Tippkemper

Norsonic-Tippkemper GmbH

08:00–09:30 Gerätekurs Teil 1

Dipl.-Ing. Matthias Brun

Amprion GmbH

Henrik Tippkemper

Norsonic-Tippkemper GmbH

Eigenschaften und Einführung in die Bedienung von Schallpegelmessgeräten verschiedener

Hersteller, Ausgabe von Messgeräten durch Repräsentanten...

21.09.2026

17:30–18:15 Messung und Beurteilung von Anlagengeräuschen nach TA Lärm

Dipl.-Ing. Matthias Brun

Amprion GmbH

16:00–16:15 Kaffeepause

16:15–16:45 Frequenzanalysen - Oktav, Ter, FFT, Anwendungsbeispiele, Übungen Teil 2

Dipl.-Ing. Matthias Brun

Amprion GmbH

16:45–17:30 Rechnen mit Pegeln

Dipl.-Ing. Matthias Brun
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Amprion GmbH
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Dipl.-Ing. Matthias Brun

Amprion GmbH

����������� &IKVþ�YRK

����������� +VYRHPEKIR�HIV�%OYWXMO

Dipl.-Ing. Matthias Brun

Amprion GmbH

Referenten

DR

Dipl.-Ing. (FH) Andreas Rehm

IBR Ingenieurbüro Rehm

-&6�-RKIRMIYVFþVS�6ILQ��,EER

2EGL�%FWGLPYWW�WIMRIW�-RKIRMIYVWXYHMYQW������MQ�-RKIRMIYVFþVS�JþV�XIGLRMWGLI�%OYWXMO�YRH

&EYTL]WMO��-8%&
�MR�(SVXQYRH�LEX�IV�WIMRI�IVWXI�%RWXIPPYRK�KIJYRHIR��2IFIR�HIQ

7GLEPPMQQMWWMSRWWGLYX^�KILúVXIR�EYGL�4VSNIOXI�MR�HIR�*EGLFIVIMGLIR�&EYEOYWXMO�YRH

6EYQEOYWXMO�^Y�WIMRIR�8êXMKOIMXWWGL[IVTYROXIR�

7IMX������MWXÉIV�MR�HIR�KPIMGLIR�*EGLFIVIMGLIR�QMX�WIMRIQ�-RKIRMIYVFþVS�WIPFWXWXêRHMK��%PW

WXEEXPMGL�ERIVOERRXIV�7EGLZIVWXêRHMKIV�JþV�7GLEPP��YRH�;êVQIWGLYX^�FIEVFIMXIX�IV�IFIRWS

4VSNIOXI�[MI�MR�HIQ������KIKVþRHIXIR�EOOVIHMXMIVXIR�4Vþ¬EFSV�JþV�7GLEPPIQMWWMSRW��YRH

7GLEPPIQMWWMSRWQIWWYRKIR�7GLEPPQIWWWXIPPI�HI�,ERWIR���6ILQ�+F6��&IM�HIV

-RKIRMIYVOEQQIV�&EY�26;�MWX�IV�EPW�:SVWMX^IRHIV�IMRIW�%RIVOIRRYRKWEYWWGLYWWIW�JþV

WXEEXPMGL�%RIVOERRXI�7EGLZIVWXêRHMKI�XêXMK�

DS

Dipl.-Ing. Richard Schlombs

Hottinger Brüel & Kjaer GmbH

,SXXMRKIV��&VþIP�
�/NEIV�+QF,��6IOIR

7IMR�7XYHMYQ�ER�HIV�6YLV�9RMZIVWMXêX�&SGLYQ�LEX�IV������EPW�(MTPSQMRKIRMIYV�)PIOXVSXIGLRMO

EFKIWGLPSWWIR��(MI�:IVXMIJYRKWKIFMIXI�[EVIR�1IWWXIGLRMO�YRH�XIGLRMWGLI�%OYWXMO�

7IMX������MWX�IV�JþV�HMI�&VþIP�
�/NEIV�+QF,�EPW�:IVXVMIFWMRKIRMIYV�XêXMK��>Y�WIMRIR

%YJKEFIRFIVIMGLIR�KILúVIR�RIFIR�HIQ�:IVXVMIF�YRH�HIV�/YRHIR�&IVEXYRK�MQ�&IVIMGL�7GLEPP�

YRH�7GL[MRKYRKWQIWWXIGLRMOÉ

EYGL�HMI�(YVGLJþLVYRK�ZSR�(MIRWXPIMWXYRKWQIWWYRKIR�FIM�/YRHIR�EYW�HIV�-RHYWXVMI�WS[MI�HMI

(YVGLJþLVYRK�ZSR�7GLYPYRKIR�YRH�7IQMREVIR�

7IMX�HIQ�>YWEQQIRWGLPYWW�HIV�&VþIP�
�/NEIV�+QF,�YRH�HIV�,SXXMRKIV�&EPH[MR�1IWWXIGLRMO

+QF,�EQ���������

MWX�IV�JþV�HMI�RIYI�,SXXMRKIV�&VþIP�
�/NEIV�+QF,�XêXMK�

HT

Henrik Tippkemper
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Norsonic-Tippkemper GmbH
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FMW�������+VYRHWXYHMYQ�ER�HIV�*EGLLSGLWGLYPI�1þRWXIV�YRH�,EYTXWXYHMYQ�ER�HIV�9RMZIVWMX]�SJ
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)RKMRIIVMRK
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7SYXLEQTXSR��9/
��(MTPSQEVFIMX�MQ�&IVIMGL�*ELV^IYKEOYWXMO�FIM�&SWGL�MR�7XYXXKEVX��4SWX�

KVEHYEP�7XYHMYQ�ER�HIV�9RMZIVWMX]�SJ�2I[�7SYXL�;EPIW��927;�MR�7]HRI]��%YWXVEPMIR
�QMX

%FWGLPYWW�17G���1EWXIV�SJ�7GMIRGI
�MR�HIV�*EGLVMGLXYRK�¢7SYRH�
�:MFVEXMSR �MR�������(MZIVWI

8êXMKOIMXIR�MQ�&IVIMGL�HIV�EOYWXMWGLIR�1IWWXIGLRMO��äFIVRELQI�HIV�2SVWSRMG�8MTTOIQTIV

+QF,�MR�������+IRIVEPZIVXVIXYRK�HIW�RSV[IKMWGLIR�1IWWKIVêXILIVWXIPPIVW�2SVWSRMG�%7
�

+VþRHYRK�HIV�*MVQE�+6%7�8MTTOIQTIV�+QF,�
�'S��/+��EPW�+IRIVEPZIVXVIXYRK�HIW�HêRMWGLIR

1IWWQMOVSJSRLIVWXIPPIVW�+6%7�7SYRH�
�:MFVEXMSR
�

DB

Dipl.-Ing. Matthias Brun

Amprion GmbH

%QTVMSR�+QF,��(SVXQYRH

2EGL�HIQ�%FWGLPYWW�WIMRIW�7XYHMYQW�HIV�:IV��YRH�)RXWSVKYRKW[MVXWGLEJX�ER�HIV

*EGLLSGLWGLYPI�1þRWXIV�MQ�.ELV������YRH�HIV�HEVER�ERKIWGLPSWWIRIR�8êXMKOIMX�EPW

;MWWIRWGLEJXPMGLIV�1MXEVFIMXIV�MQ�6ELQIR�IMRIW�*SVWGLYRKWTVSNIOXW�^YV�&SHIR«PXVEXMSR�RELQ

IV�WIMRI�8êXMKOIMX�EPW�4VSNIOXPIMXIV�FIM�HIV�9TTIROEQT�
�4EVXRIV�7EGLZIVWXêRHMKI�JþV

-QQMWWMSRWWGLYX^�+QF,�EYJ��(MI�8êXMKOIMX�YQJEWWX�HMI�9RXIVWXþX^YRK�ZSR�+I[IVFI��YRH

-RHYWXVMIOYRHIR�FIM�&-Q7GL+��YRH�&EYKIRILQMKYRKWZIVJELVIR�WS[MI�ZSR�7XêHXIR�YRH

/SQQYRIR�MQ�6ELQIR�ZSR�&EYPIMXTPERZIVJELVIR��-R�HMIWIQ�>YWEQQIRLERK�FMPHIR�HMI

)VWXIPPYRK�ZSR�4VSKRSWIR�WS[MI�HMI�(YVGLJþLVYRK�ZSR�7GLEPPIQMWWMSRW��YRH

-QQMWWMSRWQIWWYRKIR�HMI�7GL[IVTYROXI�WIMRIV�%VFIMX�É:SR������FMW�����ÉPIMXIXI�IV�EPW

JEGLPMGL�:IVERX[SVXPMGLIV�0IMXIV�HIR�&IVIMGL�+IVêYWGLI�FIM�HIV�2SVQIG�9TTIROEQT�+QF,��7IMX

�����MWX�IV�FIM�%QTVMSR�+QF,�MQ�&IVIMGL�4VSNIOXMIVYRK�7XEXMSRWFEY�XêXMK�


